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Er 25. Auguſt. iſt nunmehro vorbey, an welchem die Pohlen
den Anfang geinachet, auf die Wahl eines neuen Koniges
ernſtlich bedacht zu ſeyn. Doch hat ſich das Theatrum nicht
wenig dabey geandert, indem die Ruſſen in die ooao. Mann
ſtarek unter der Anfuhrung des General Gagozin wuärcklich

den Anfang gemachet, in Litthauen zu rucken, welchen noch andere unter
dem Genera! Weißbach in kurtzem zu folgen beordert ſind. Nunmehro
kan ein jeder unter denen Pohlen frey von Hertzen ſagen, was er gedencket,
da vorhin eine gewiſſe Parthey durch ihren ſtarcken Anwachs alle ubrige
zu erſticken ſchiene, und viele durch Furcht, andere aber aus knechtiſcher
Schmeicheley bewogen wurden, ihre Meinungen denenjenigen gleichformig
einzurichten, die jeden Augenblick nach dem Sebel zu greiffen das Anſehen
hatten. Doch jetzo halt ein Schwerdt das andere in der Scheide, und die
Ruſſen ſind zu keinem andern Ende in Pohlen eingerücket, als damit ſie die
Wahl in gehoriger Freyheit erhalten mogen. Sie zehren vor ihr Geld, und
fallen niemanden beſchwehrlich: Jndeſfen haben diejenige ſich ihres Bey
ſtandes zu getroſten, welche ehedem von einer andern faction verhindert
werden wollen, ihre Stimmen demijenigen frey zu geben, welchem ſie ſelbe
in ihrem Hertzen beſtimmet hatten. Ob nun die Canfoœderation, zu wel
cher ſich die Pohlen vor einiger Zeit unter einem Eyde verbunden, nieman
den als einen eingebohrnen Piaften zum Konige zu erwehlen, bey der itzigen

Wahl noch ſtatt haben durffte? iſt ſo leicht nicht auszumachen. Kaum
ſolte man es glauben, indem die meiſten Ponlen zu dieſem Eyde wider Wil
len gejwungen worden, und da die Rußiſche Macht, ſo nunmehro im Lan
de itzo machet, daß ſich niemand durch einen Zwang weiterhin ſchencken,
ſondern ein jeder ſeine Meynung allerdings frey entdecken wird. Dahero

vhat ſich chon das G e iewu meho jlen ausgebreitet, daß der PalatinL
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von Cracau, Furſt Lubomirski Spiski ſich der Confœderation in eigner
Perſon zu widerſetzen geſinnet ware. Der Durchlauchtige Primas haben
dahero an denſelben einen Brief abgehen laſſen, in welchem Sie anfragen:
Ob und wie weit dem gemeinen Geſchrey hierinn Glauben beyzulegen ſey,
und wie ſie von gedachtem Palatin eine Antwort erwarteten, wie weit in
dieſem Stuck deſſen wurckliche Meynung gienge. Darauf denn gedach
ter Palatin von Cracau geantwortet: Daß er zwar gar nicht willens ware
von gedachter Confœderation irgend abzuſtehen, konte aber bey dem allen
doch nicht laugnen, daß nücht viel gewaltthatiges dabey vorgegangen ſeyn
ſolte, und daß man viele Perſonen forciret die Confœderation zu unter
ſchreiben, welches er denn bey dem kunfftigen Wahltage allerdings entde
cken und der Wahrheit zu Skeuer eroffnen muſte. Ein anderer Pohle

chat in einem Briefe, welchen er an einen quten Freund geſchrieben, au
gedachte Confœderation-die Worte des Apoſtels Pauli appliciret, da
er ſchreibet: Jch habe euch mit Liſt gefangen, daß man nehmlich die Poh—
len unter allerhand ſcheinbaren Vorwand, theils mit Furcht, theiis durch
eiidere Mittel uberliſtet und dahin gebracht, daß ſie die Confœderation
wurcklich unterſchrieben hatten. Es wird alſo in dieſem Stuck dasjenige
erfullet werden, was der Woywode von Podlachien bey Unterſchreibung
der Confœderation zum voraus geſaget. Denn dieſer rechiſchaffene Pa
triot und treugeſinnte Herr wolte die Confœderation gar nicht unterſchrei
ben, ob ſie gleich die andern Senatores ſchon unterzeichnet hatten. Man
nothigte ihn aber auf das eiferigſte dazu, und alſo ſagete er: Er wolte hin
gehen und den Eyd leiſten, jedoch nicht anders, als daß er zum Voraus
wider deſſelben Jnnhalt proteſtirete, indem er denſelben gezwungen, und
mit einem Vorbehalt in ſeine Seele. ablegen muſte. Man widerſetzte ſich
ihm aber mit unausſprechlicher Hefftigkeit, und zederman rieffe, daß man
ſeinen Eydſchwur nicht eher zulaſſen wolte, als biß er dieſe ſeine Proteſta-
tion zuruck gezogen hatte Der Woywode antwortete hierauff: Es

gienge bey der Proteſtation ſeine Meynung nur dahin, daß man dieſen
Eydſchwur mit gar zu groſſer Leichtſinnigkeit ablegete, ſo daß er zweifelte,
ob ein eintziger denſelben bey der kunfftigen Wahl beobachten wurde. Jtzo
hat es alſo das Anſehen, daß dieſer in denen Gebrauchen ſeines Landes
hocherfahrne Herr dasjenige wurcklich voraus geſehen, was nunmehro ge
ſchehen durffte. Der Furſt Sapieha aus Litthauen, deſſen Hauß ehemah
len von Jhro Konigl Maj glorwurdigſten Andenckens, AUGUS TO,
wider die Parthey der Oguskier, welche bey dem Konige in Schweden
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Hulffe ſucheten, beſtandig unterſtutzet worden, ſoll, dem Verlaut nach,
ſich zum Haupt einer Parthey von zooo. Edelleuten erklaret haben, deren
Stimmen auf die Wahl des Churfurſtens von Sachſen eintzig abzielen,
und uberhaupt gehen die Stimmen der Litthauer einmuthig auf keinen an
dern als dieſen Herren. Der Durchl. Primas Regni befinden ſich unpaß
lich, und iſt dieſes Dero letztere Ordre geweſen, daß man die Trouppen
recroutiret, und den dreyßigſten Bauer jederzeit zur Armée genommen,
damit man die Grantzen beſetzen wollen. Jtzo verſiehet bey deſſen Unpaß
lichkeit ſeine Stelle der Biſchoff von Cujavien, von deſſen Gottesfurcht,
Liebe zum Frieden und Gerechtigkeit, auch andern Tugenden, Pohlen
nichts als alles Gutes hoffen kan. Merckwurdig iſt es, daß Jhro Konigl.
Majeſtat in Pohlen, AUGUsS TUs, da ſie den Polniſchen Thron be
ſtiegen, nicht von dem Primas Regnĩ, altz welcher Franzoſiſch geſinnet
war, ſondern von dem Biſchoff von Cujavien, dieſes Herren Vorfahren, ſo
wohl zum Konige erwehlet, als auch wurcklich gecronet worden, welches
denn bey denen itzigen Umbſtanden nicht zu vergeſſen fallet. Es beruhet
indeſſen noch das Meiſte auf der Wahl eines Marſchalls bey dem itzigen

Wahltage, nach welcher ſich denn vieles zeigen wird, was man
bißhero noch nicht wiſſen konnen.
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